
Sport regional

Handball

Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga

EHV Aue - TuS Ferndorf 35:29

Basketball

2. Bundesliga (ProB)
Play-off-Achtelfinale (Best of 3, Spiel 1)

Baskets Koblenz - Baskets Schwelm 97: 76

Fußball Jugend Ww/Sieg

A-Jugend-Kreisklasse

JSG Hamm. Bitzen II - JSG Roßbach II 2:10
JSG Schönstein II - Altenkirchen II 7:1

1. JSG Hammerland Bitzen 10 74:12 23
2. JFV Oberwesterwald 9 55: 8 22
3. JSG Wisserl. Schönstein II 10 44:21 20
4. JSG Altenkirchen II 10 25:27 13
5. JSG Kreuzberg Roßbach II 9 23:44 9
6. JSG Hammerland Bitzen II 10 14:87 6
7. JSG WällerLand Westerb. II 6 19:47 3
8. Spfr Selbach 6 3:44 0

B-Jugend-Kreisklasse

JSG Herschbach/Oww. - JSG Lautzert 0:0
SV Niederfischbach - JSG Guckheim 2:0
JSG Hachenburg - JSG Liebenscheid 7:1

1. JSG Neitersen II 10 28: 6 25
2. JSG Herschbach/Oww. 10 29:13 18
3. SV Niederfischbach 10 29:16 18
4. JSG Hachenb. Westerwald 10 38:19 16

5. JSG WällerLand Guckheim 11 24:22 16
6. JSG Hammerland Hamm 9 21:14 14
7. JSG Liebenscheid 11 17:54 7
8. JSG Puderbacher Land 11 5:47 4
9. JSG Scheuerfeld II 2 0: 8 0

C-Jugend-Kreisklasse

JSG Hml. Hamm II - JSG Weyerbusch II 1:2
JSG Siegtal Kirchen II - JSG Schönstein 2:7
JSG Weitefeld - JSG Langenhahn II 0:8

1. JSG WällerLand Langenh. II 10 60: 5 30
2. JSG Wisserland Schönstein 9 65:11 24
3. JSG Weyerbusch II 10 29:14 22
4. JSG Siegtal Kirchen II 11 22:41 13
5. JSG Hammerland Hamm II 10 18:19 12
6. JSG Hachenburg II 10 24:35 12
7. JSG Weitefeld 9 4:46 3
8. SG 06 Betzdorf 9 6:57 0

D-Jugend-Leistungsklasse

SG 06 Betzdorf - JSG Niederhausen II 1:0
JFV Wolfstein III - SSV Weyerbusch 1:2
JSG Atzelgift - JSG Scheuerfeld 1:6
SSV Weyerbusch - JSG Schönstein II 4:2
JSG Hachenburg - JSG Westerburg 0:5

1. SSV Weyerbusch 13 41:13 32
2. JSG Wippet. Honigsessen 12 24:13 25
3. JSG WällerLand Westerb. 13 37:24 24
4. JSG Hml. Niederhausen II 13 23:23 19
5. JSG Atzelgift 13 18:25 19
6. SG 06 Betzdorf 13 26:21 16
7. JSG Wisserl. Schönstein II 12 18:28 16
8. JSG Scheuerfeld 13 27:23 12
9. JFV Wolfstein III 13 17:33 11

10. JSG Hachenburg 13 11:39 8

D-Jugend-Kreisrunde, Staffel 1

JSG Westerburg II - JSG Alpenrod 8:1

SSV Weyerbusch II - JSG Gebh. Land 5:1
JSG Hml. Niederhausen III - JSG Herdorf 0:2
JSG Atzelgift III - JSG Neitersen II 3:2
JSG Westerburg II - JSG Atzelgift III 1:2
JSG Herschbach - JSG Niederhausen III 5:2

1. JSG Atzelgift III 4 12: 6 10
2. SSV Weyerbusch II 4 16: 9 7
3. JSG Herdorf 4 9: 9 7
4. JSG WällerLand Westerb. II 3 14: 5 6
5. JSG Herschbach/Oww. 3 9: 8 6
6. JSG Gebhardshainer Land 4 6: 9 6
7. SV Niederfischbach 3 7: 9 4
8. JSG Alpenrod 4 8:11 3
9. JSG Neitersen II 4 6:14 3

10. JSG Hml. Niederhausen III 3 3:10 0

D-Jugend-Kreisrunde, Staffel 2

JSG Westerburg III - JSG Neunkhausen 2:1
JSG Atzelgift II - JFV Oberwesterwald II 1:2
SG 06 Betzdorf II - JSG Scheuerfeld II 7:2
JSG Wolfst. Nauroth - JSG Schönstein III 3:4
SG 06 Betzdorf III - JSG Ingelbach 2:1

1. JSG Wisserl. Schönstein III 4 36: 6 12
2. SG 06 Betzdorf II 4 16: 8 9
3. JSG Westerburg III 4 7: 7 7
4. JSG Ingelbach 4 9: 5 6
5. JSG Neunkhausen 4 5: 3 6
6. JFV Oberwesterwald II 4 10: 9 6
7. JSG Scheuerfeld II 4 6:21 4
8. JSG Atzelgift II 4 8:15 3
9. SG 06 Betzdorf III 4 5:26 3

10. JSG Wolfstein Nauroth 4 6: 8 2

E-Jugend-Leistungsklasse

JSG Schönstein - SG Betzdorf 8:1
JSG Rennerod - JSG Pottum 4:1
VfL Hamm - SSV Weyerbusch 0:2
SSV Weyerbusch - JSG Wolfstein Mörlen 1:7
SG 06 Betzdorf - JSG Pottum 1:5

1. JSG Wolfstein Mörlen 13 69: 22 32
2. JSG Rennerod 13 61: 23 30
3. VfL Hamm 14 52: 20 30
4. JSG Pottum 13 36: 38 20
5. JSG Schönstein 13 44: 51 11
6. SSV Weyerbusch 14 52: 68 10
7. SG 06 Betzdorf 14 16:108 3

Fußball Mädchen

C7-Juniorinnen Ost/Mitte

MSG Holzappel - Ellingen/Rengsdorf 3:1
SV Holzbach - TuS Weitefeld-L. 0:12
Oberwesterwald - SG Wienau/F. 3:1

1. TuS Weitefeld-Langenbach 11 97: 3 33
2. SV Hundsangen 11 74:13 30
3. MSG Altendiez 12 69:25 27
4. MSG Oberwesterwald 11 38:38 19
5. MSG Holzappel 11 18:31 11
6. MSG Altendiez II 11 23:52 10
7. SG Wienau/Freirachdorf 11 13:51 8
8. MSG Ellingen/Rengsdorf 11 17:76 6
9. SV Holzbach 11 5:65 3

D-Juniorinnen Ost

Ellingen - TuS Weitefeld-L. II 10:2
MSG Vettelschoß - Weitefeld-L. 5:14
Wienau/F. - Rheinbreitbach 6:3
JSG Asbach - SV Hundsangen 2:3

1. SV Hundsangen 11 135: 15 31
2. Montabaur/Ahrbach 12 107: 20 30
3. SG Wienau/Freirachd. 13 48: 30 30
4. MSG Ellingen 11 83: 22 27
5. Weitefeld-Langenbach 13 72: 33 20
6. VfL Holzappel 10 34: 41 16
7. SV Rheinbreitbach 13 38: 62 15
8. TuS Weitefeld-L. II 13 42:109 7
9. JSG Asbach 13 16: 73 1

10. MSG Vettelschoß 13 13:183 0

Meisterschaft
an Pfingsten ist
der Höhepunkt
Tennis: Freiluftsaison steht vor der Tür – Anfang
Mai beginnen erste Medenspiele – Bis Samstag
DTB-Vereinspaket zur Saisoneröffnung sichern

M Koblenz. Zum Start in die mit et-
lichen Höhepunkten gespickte
Freiluftsaison, die mit den ersten
Verbandsspielen Anfang Mai so
richtig Fahrt aufnimmt, vermeldet
der Tennisverband Rheinland
(TVR) im dritten Jahr in Folge ei-
nen Mitgliederzuwachs. Um 1,4
Prozent ist die Zahl der Mitglieder
im Gebiet des TVR auf insgesamt
38 729 angewachsen. Eine anhal-
tende Entwicklung, die auch ab-
seits der Zahlen spürbar ist.

„Der positive Trend ist in vielen
Vereinen bemerkbar, dabei ste-
chen wie immer einige besonders
heraus. Meistens gilt: Wo gute Ar-
beit geleistet wird, drückt sich dies
auch in den Zahlen aus. Wir freuen
uns über die anhaltende Entwick-
lung“, kommentiert TVR-Ge-
schäftsführer Lothar Markus.

Um den positiven Trend fortset-
zen zu können, findet abermals die
vom Deutschen Tennisbund (DTB)
initiierteAktion „Deutschland spielt
Tennis“ statt. Dabei haben alle
Vereine die Möglichkeit, mit ei-
nem Tag der offenen Tür eine Sai-
soneröffnung auf ihrer Anlage zu
feiern und werden hierfür mit ei-
nem Vereinspaket vom DTB aus-
gestattet. Die Anmeldefrist läuft
noch bis zum kommenden Sams-
tag, die Saisoneröffnung soll bis
zum 13. Mai stattfinden.

Im Mittelpunkt der Freiluftsai-
son stehen traditionell die Mann-
schaftsspiele (Verbandsspiele), die

Anfang Mai mit dem ersten Spiel-
tag bei den Männern 65 eröffnet
werden und sich im Anschluss in
diversen Geschlechts- und Alters-
klassen über den Frühling und
Sommer hinweg erstrecken. Wäh-
rend im Modus keine Verände-
rungen vorgenommen wurden,
verzichtet der TVR fortan hingegen
auf ehrenamtliche Spielleiter.
Stattdessen ist die Geschäftsstelle
federführend unter der Leitung
von Simone Wernecke in dieser
Saison für die Spielleitung verant-
wortlich. Diesbezüglich steht bei
dringenden Problemen eine Hot-
line (Telefon: 0261/9531136) am
Wochenende bis 20 Uhr zur Ver-
fügung.

Auch in diesem Jahr steht am
Pfingstwochenende mit der Rhein-
landmeisterschaft der Höhepunkt
des Verbandes auf dem Programm.
Erneut wird neben den sportlichen
Wettbewerben, zu denen abermals
eine Doppelkonkurrenz zählt, ein
ausführliches Rahmenprogramm
geboten. Darüber hinaus wurde in
diesem Jahr das Turnier der Frau-
en und Männer in die Kategorie 6
aufgewertet, da das Preisgeld auf
2400 Euro erhöht wurde. Zudem
findet am Pfingstmontag erneut für
die jüngsten Spieler im Rheinland
(U7 bis U9) ein Kleinfeldturnier
statt. „Für uns ist die Rheinland-
meisterschaft zusammen mit der
Medenrunde die wichtigste Ver-
anstaltung und alljährlich ein schö-
nes Zusammenkommen“, sagt Ge-
schäftsführer Markus.

Alternativ beziehungsweise er-
gänzend zur Medenrunde und den
Einzelturnieren bietet der TVR ei-
ne Mixed-Konkurrenz in den Som-
merferien (offene Altersklassen so-
wie Frauen/Männer 40) ebenso
wie einen Doppelwettbewerb bei
den Frauen 60 sowie Männern 60
und 70 an. „Mit diesen Wettbe-
werben stellen wir uns sehr breit
auf. Während die Mixed-Konkur-
renz sich jedes Jahr einer großen
Beliebtheit erfreut, sind die An-
meldungen für den Doppelwett-
bewerb ausbaufähig. Hier spielt je-
der Spieler in 4er-Mannschaften an
Vormittagen in regionalen Grup-
pen jeweils zwei Doppel. Zudem
gibt es auch Leistungsklassen-
punkte zu gewinnen“, informiert
Simone Wernecke. Daniel Fischer

Noch sind die Schiedsrichterstühle
unbesetzt, aber bald beginnt wie-
der die Tennis-Medenrunde.

Foto: Wolfgang Heil

Land-Audi besteht den Härtetest
Motorsport: Dritter NLS-Lauf war auch Vorbereitung fürs 24-Stunden-Rennen

M Nürburgring. Mit der 54. Ade-
nauer ADAC Rundstrecken-Trophy
hat die Nürburgring Langstrecken-
Serie (NLS) das erste Saisondrittel
bereits früh im Motorsportjahr ab-
solviert. Insgesamt 142 Teams tra-
ten zum letzten Rennen vor dem
Saisonhöhepunkt, dem ADAC 24-
Stunden-Rennen auf der 24,358 Ki-
lometer langen Kombination aus
Grand-Prix-Kurs und Nordschleife
des legendären Eifelkurses, an. Mit
dabei waren auch diesmal eine Rei-
he der heimischen Teams und
Lenkrad-Artisten, die in der Lang-
strecken-Serie am Start sind.

Den letzten Feinschliff für den
Eifelklassiker Ende Mai holte sich
die Niederdreisbacher Mannschaft
des „Audi Sport Team Land“ rund
um ihre beiden Chefs Wolfgang
und Christian Land. Das Land-Trio
um Christopher Haase (Kulmbach),
Christopher Mies (Düsseldorf) und
den Schweizer Patric Niederhauser
ging von Startposition fünf ins vier-
stündige Rennen. Startfahrer Haa-
se gehörte im Audi R8 LMS GT3
EVO II in der Anfangsphase des
Rennens zu den schnellsten Piloten
im Feld und etablierte sich nach pa-
ckenden Positionskämpfen auf Ge-
samtrang drei. Auch die beiden üb-
rigen Land-Piloten zeigten sich in
bestechender Form, sodass Haase,
Niederhauser und Mies nach vier
Stunden Renndauer die Ziellinie
als bestplatziertes Audi-Team an
dritter Position überquerten.

„Das war heute noch mal ein

wichtiger Test unter Rennbedin-
gungen mit einem äußerst erfreu-
lichen Ausgang“, resümierte
Christian Land. „Natürlich ist es
schwer, das wahre Kräfteverhältnis
zwischen den unterschiedlichen
Teams und Herstellern richtig ein-
zuschätzen. Ich denke aber, ich
spreche fürs ganze Team, wenn ich
sage, dass wir recht happy nach
Hause fahren.“ Nächster Einsatz
für das Land-Motorsport-Trio ist
besagter 24-Stunden-Klassiker vom
18. bis 21. Mai.

Mit einem zweiten
Klassenrang beendete
der Bruchertseifener
Roland Froese im BMW
M240i Racing Cup das
dritte Saisonrennen.Der
Routinier lieferte sich in
der hart umkämpften
Cup-Klasse einen
spannenden Kampf um
die Spitzenpositionen.
Nachdem Teampartner
Anton Ruf (Köln) die
erste Rennhälfte von
Position drei aus aufgenommen
hatte, kämpfte der Bruchertseife-
ner im zweiten Rennabschnitt im
BMW von „Smyrlis Racing“ um die
Klassenspitze. „Es hat heute alles
richtig gut gepasst. Wir hatten viel
Spaß, und der Erfolg gibt unserer
Richtung, die wir eingeschlagen
haben, recht“, resümierte der Wes-
terwälder zufrieden.

Als Tabellenführer reiste der
Siegener Nils Steinberg als Klas-

sengegner von Roland Froese zum
dritten Schlagabtausch der NLS-
Saison. Nach zwei Siegen in der
Klasse BMW M240i Racing Cup
hatte er mit Partner Sven Markert
(Berlin) und Yannick Fübrich (Heil-
bronn) im BMW mit der Nummer
650 von „Adrenalin Motorsport“
zwei Mal volle Meisterschafts-
punkte gesammelt und ging auch
den dritten Lauf weit vorne von
Klassenposition zwei an. Nach
spannenden Duellen in der hart

umkämpften Klasse
setzte sich das Trio auch
diesmal deutlich durch,
fuhr den dritten Klas-
sensieg in Folge ein
und behauptet weiter
die Tabellenspitze in
der NLS-Gesamtwer-
tung sowie die Spit-
zenposition in der Ju-
nior-Wertung.

Nichts zu erben gab
es für den Siegener
Meik Utsch. Der Routi-
nier im Cupra TCR von

„asBest Racing“, den er sich mit
dem Schweizer Roland Schmid und
Andreas Tasche (Cochem) teilte,
musste von der Box aus mit verfol-
gen, wie der Renner nach einer gu-
ten Stunde mit technischem Defekt
an der Strecke abgestellt werden
musste.

Am 17. Juni, also in rund zwei
Monaten, geht es in dem Nord-
schleifen-Championat mit dem 46.
DMV Grenzlandrennen weiter. jogi

„Ich denke, ich
spreche fürs
ganze Team,
wenn ich sage,
dass wir happy
nach Hause
fahren.“
Christian Land freute sich
über die gelungene Gene-
ralprobe für den 24-Stun-
den-Klassiker im Mai.

Der Bruchertseifener Roland Froese (hier im gelben Renner von „Smyrlis Racing“) feierte beim dritten Saisonlauf
der Nürburgring Langstrecken-Serie in der hart umkämpften Klasse „BMW M240i Racing Cup“ einen zufrieden-
stellenden zweiten Platz. Foto: Jogi/Muhr

VfB kehrt
auf Rasen
zurück
Fußball: Wissen empfängt
heute Andernach zum
Nachholspiel

M Wissen. Thomas Kahler und Kim
Kossmann laufen sich in dieser Wo-
che permanent über den Weg. Zu
Wochenbeginn besuchten die bei-
den Übungsleiter bereits gemein-
sam einen Trainerfortbildungslehr-
gang, an diesem Donnerstag holen
Kahlers VfB Wissen und Koss-
manns SG 99 Andernach nun das
vor einigen Wochen ausgefallene
Rheinlandliga-Duell nach. Ange-
pfiffen wird die Begegnung imWis-
sener Dr.-Grosse-Sieg-Stadion um
20 Uhr.

Dabei tragen die Wissener erst-
mals in diesem Jahr und generell
seit langer Zeit eines ihrer Heim-
spiele nicht auf dem staubigen Ne-
benplatz, sondern inmitten der Tri-
bünen auf dem Rasen aus. Zwar ha-
be sich während des Abschluss-
trainings am Dienstag herausge-
stellt, dass der Platz noch etwas un-
eben und tief sei, aber auch, dass
„offensichtlich viel daran gearbei-
tet wurde“, wie Kahler meint. Sei-
ne Einschätzung des Status quo:
„Nicht in optimalem Zustand, aber
bespielbar.“

Einige Tage nach dem 1:0-Coup
gegen Tabellenführer Cosmos Ko-
blenz zeigt sich der VfB-Coach
noch überrascht, dass seine Mann-
schaft rückblickend nicht viel mehr
hatte tun müssen, als die Mehrzahl
der Zweikämpfe für sich zu ent-
scheiden, um den Topfavoriten in
die Knie zu zwingen. „Cosmos hat-
te offensichtlich keinen guten Tag“,
hatte sich Kahler auf einen heiße-
ren Tanz gefasst gemacht.

Gegen Andernach, dem ersten
von in Summe noch drei Nachhol-
spielen, kann der VfB gewisser-
maßen den Grundstein legen für ei-
ne kleine Aufholjagd, die ihn von
Tabellenplatz sechs auf vier führen
kann. Dazwischen liegen derzeit
zwar satte acht Punkte, doch die
noch vor Wissen rangierenden
Teams aus Morbach und Trier-Tar-
forst haben eben bereits drei Spie-
le mehr absolviert.

Verlassen können sich derzeit
sowohl Kahler als auch Kossmann
auf ihre Hintermannschaften. Wis-
sen kassierte in den zurückliegen-
den fünf Begegnungen (vier Siege)
nur einen Gegentreffer, Andernach
spielte im gleichen Zeitraum (ein
Sieg, drei Unentschieden) viermal
zu null. Längt vergessen haben
dürften die Gäste ihre Durststrecke
im alten Jahr, bei der sie – begin-
nend mit der 2:4-Heimniederlage
gegen Wissen – zehn Spiele am
Stück nicht gewannen. hun/rwe

Den inneren Schweinehund besiegt
Mountainbike: Rosenkranz fährt noch aufs Podium
M Kottenheim. Nach Adenau (3.)
und Neunkirchen (2.) fuhr Elite-
Mountainbiker Gerrit Rosenkranz
auch beim dritten Lauf des viertei-
ligen Bulls-Cups in Kottenheim
aufs Podium. Dass er es dort noch
auf Platz drei schaffte, danach sah
es nach den ersten Runden aller-
dings nicht im Geringsten aus.

„Wenn man da schon so oft ge-
fahren ist und auch schon oft ge-
wonnen hat, stellt man sich auch
schon mal die Sinnfrage“, erklärt
der 39-Jährige aus Friedewald, wa-
rum er zunächst nicht in die Gänge
kam und bis zur Rennhälfte von ei-
ner Spitzenplatzierung weit ent-
fernt war. Spät, aber offenbar noch
früh genug hatte der Sportler vom
RSV Daadetal den „inneren
Schweinehund“ besiegt und war
fortan „direkt wieder im Modus“,
wie er sagt. Dass die Aufholjagd
schließlich mit Rang drei belohnt
wurde, beweist zum einen seine
aufsteigende Form, motiviere ihn
aber auch „für die nächsten Ren-
nen“, so Rosenkranz. Nach dem
Bulls-Cup-Finale am kommenden
Sonntag in Boos blickt der Friede-
walder bereits auf die ersten inter-
nationalen Wettkämpfe voraus.

Mit Nico Matuschak mischte in
Kottenheim auch ein Fahrer aus
dem „Team Schäfer Shop“ des
RSC Betzdorf in der Klasse der
Masters II mit und blickt hinterher
auf einen im Vergleich zu Rosen-
kranz umgekehrten Wettkampf-
verlauf zurück. „Den langen An-
stieg fuhr ich in der ersten Runde
mit persönlicher Bestzeit“, hatte
sich Matuschak nach der ersten
Runde im Bereich der Top-10 ein-
gereiht. „Leider fuhren in den letz-
ten beiden der fünf Runden einige
Fahrer an mir vorbei“, sprach er
von Schwierigkeiten, „auf so ei-
nem Kurs mit den Leichtgewichten
mitzuhalten“. Dennoch endete das
Rennen für Matuschak mit einem
Erfolgserlebnis, als er im langen
Zielsprint auf den letzten Meter
noch einen Kontrahenten überhol-
te und somit 16. wurde. hun

Weitere Platzierungen
Master 1: 4. Jonathan Lenz; Fun-
Klasse U40m: 8. Hendrik Zeitz, 18.
Christoph Pessara; Fun-Klasse
Ü40m: 15. Olaf Klaus; U13m: 8. Gus-
tav Schiller; U11m: 2. Carlo Lenz;
U9m: 1. Levi Lenz; U7w: 1. Maila
Rosa Lenz (alle RSV Daadetal).
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